kilung. 


Di eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katferl. Poſtanſtalten angenommen. 7 
M 7972 2 u Rh 15 Pr Auswärts 1 45 20 H. — Jen pro Petſt, Zelle 2 Gr, en an: — Berlin: 9. erden Retemever und Rud. Mofie; in Leipzig: Eugen Fort und 1873 
2 5 „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 's Buchhandl. 19. 


indem man die Religions ſtunden als unconceſſionirte 
Privatſchulen auffaßt. In ähnlicher, Weile 
hat man früher die Leichenreden der frei⸗ 
religiöfen Gemeinden inhibirt, indem man egen 
die auf geſchloffenem Kirchhof ftatifinbenbe Fler 
als eine Verſammlung unter freiem Himmel 
bezeichnete. In Poſen ertheilte der Religlons⸗ 
Lehrer der ſtädtiſchen Realſchule, Lic. Chotkowski, 
160 Schülern ſeiner Anſtalt privaten Religions im 
Locale des kath. Geſellenvereins. Nach der „Oſtd 
Ztg.“ wurde Lic. Chotkowski auf Verfügung der 
Regierung vom Polizei⸗Directorium protocollariſch 
verwarnt, dieſen privaten Religionsunterricht weder 
in dem ſeitherigen Local, noch in irgend einem an⸗ 
deren weiterhin zu ertheilen, widrigenfalls eine Exe⸗ 
eutivftrafe bis 100 & oder bis A Wochen Haft 
gegen ihn feſtgeſetzt und das Unterrichtslocal event. 
polizeilich geräumt und geſchloſſen werden würde. 
Thotkowski hat gegen dieſe Androhung proteſtirt, 
die fernere private Ertheilung des Religionsunter⸗ 
richts aber unterlaſſen. Eine gleiche Verwarnung 
hat der Regens Michalski erhalten. 

In Italien ſcheint die ſeit lange chroniſche 
Mintſterkriſis endlich einmal zu einer Aenderung 
zu führen. Das bisherige Miniſterium Lanza⸗Sella 
führte zuletzt ein ſo erbärmliches Daſein, daß ein 
Theil der bisherigen treueſten A ger deſſelben 
gegen daſſelbe ſtimmten, um der Mifdre ein Ende 
zu machen. Das Miniſterium fertigte noch in Eile 
eine große eg Beförderungsdecrete für feine 
Günſtlinge aus, Lanza fuhr nach Turin dem Könige 
nach, und dieſer mußte ſeufzend ſeine Jagd im Gebirge 
aufſchieben, und, anſtatt mit den amüſanter 
Thieren des Waldes, mit ſeinen langweiligen 
Staatsdienern verhandeln. „Le roi s'ennuie!“ 
Lanza fol dem König gerathen haben, Minghett 
und Depretis zu berufen. Doch die größte Sym⸗ 
pathie an höchſtem Ort ſoll General abrea ger 
nießen, weil er Verehrer der heiligen Catharina ist 
und die Verſöhnungs⸗Verhandlungen mit dem Va⸗ 
tican führte! 

Khiwa iſt, wie vorauszuſehen war, nun end⸗ 
lich in den Händen der Ruſſen. Vambéry, der 
befte Kenner Mittelaſtens, ſchreibt darüber im „Peſter 
Lloyd“: „Die Niederlage, welche Dſchüsſchi, 
der Sohn Dſchingis Khans, vor mehr denn 
600 Jahren den Ruſſen an der Wolga bei⸗ 
ER ER . 8 2 Vierhundert 
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an den Geſchäften des preußiſchen Staats orden und dadurch ar ven" and Prrtat „Erb u benen e Zukilöe „ ie See vera 5 a — 
nifteriums durch Urlaub entbunden worden iſt. Bis zum nächſten Winter wird das Intereſſe Loos von Utrecht zu Prieſtern geweihten Theologen „goldenen Horde“ begonnen und nun A 0 
Der „Magd. Stg.“ schreibt darüber ein Reichstags. Derer, welche ſich mit politiſchen Angelegen. Gatzenmeier und Strucksberg. Jenes Decret ent. Sanfimüthige beendet hat. Die Schlußfeene iſt gan; 
mitglied vom 24. Juni: „Heute erſchien Graf Roon heiten beſchäftigen, hauptſächlich von den Vorbe- hält nämlich außer der Verkündung der 1 Ex- würdig des langen und blutigen Dramas. Der 
in der Reichstagsſitzung, um den Reichskanzler aus reitungen zu den Wahlen und von dem Kampfe communication Ausdrücke, wie: Lager der Janſeniſten, ruſſiſche Feldzug iſt ein Meiſterſtück der Kriegskunſt, 
derſelben zu einer Privatunterredung herauszu- zwiſchen dem Staate und der katholiſchen Kirche in ſchismatiſcher Biſchof, ſacrilegiſch zu Prieſtern ge- weben welchem die geſchichtlich berühmten Feldzüge 
holen. Wie man verſichert, überbrachte Graf Roon, Anſpruch genommen werden. Zunächſt wird die Aus-] weiht, von der Secte der Neuproteſtanten urſurpirte eines Hannibal und Napoleon total in Schatten ge⸗ 
welcher, nach ſeiner Erſcheinung in voller Uniform Im pen ber Maigeſetze die Gemüther noch lange Zeit Gotteshäuſer, in denen jene Prieſter das furchtbaee ſtellt werden. Aber auch das Vorgehen der Khiweſen 
zu ſchließen, direct vom Kaiſer kam, die Genehmi⸗ be Häftigen. Die wichtigſte Inſtitution, der in einer [Opfer der h. Meſſe ſacrilegitch zu feiern gewagt] hat uns in dieſem Feldzuge in Erſtaunen verſetzt. 
gung des vom Fürſten Bismarck eingegebenen Ur⸗ großen Anzahl von Streitfragen die Entſcheidung haben und dgl. Hierin will man, nachdem die Re- Der Widerſtand, den fie gegen bie überwiegende 
ſaubsgeſuches als preußifher Min ſter. Das Ver- obliegen wird, iſt der neue Gerichts hof für die gierung wie auch eine jüngſte Entſcheidung des Anzahl des mit den neueſten Waffen ausgerüſteten 
ſtändniß für die Motive, welche den Reichskanzler zu kirchlichen Angelegenheiten. Wir brachten ber⸗Tribunals die Altkatholiken als Katholiken] Feindes geleiſtet, erhebt ſie hoch über die Einwohner 
jenem Schritte bewogen, fehlt zur Zeit noch allge“ ſchon heute früh die Namen der eilf von dem Könige erklärt haben, denen derſelbe geſetzliche Schutz wie] der Schweſter⸗Khanate Khokand und Bokhara; fie 
mein, gerade wie man ſich trotz wiederholter Ausein- ernannten Mitglieder des Gerichtshofes. Sie ſind] den Neukatholiken gewährt werden muß, nach Publi-] haben ſich wenigftens in die Nähe des Feindes ger 
anderſetzungen noch nicht über die Natur der verſchiedenen politiſchen und kirchlichen Richtungen cirung der Kirchengeſeze, beſonders des Geſetzes wagt und ihn im Vordringen durch einen Guerilla⸗ 
Gründe klar werden konnte, welche den leitenden entnommen; ber ya ift fo zuſammengeſetzt, über die Grenzen des Rechts zum Gebrauche kirch⸗ krieg auf jede mögliche Weiſe zu beläſtigen geſucht. 
deutſchen Staatsmann bewegen konnten, ſich des be⸗ daß die Intereſſen des Staates ſicher vom ihm ener⸗ licher Straf- und Zuchtmittel, einen Grund zum Der junge Seid Mehemed Rehim Khan, den ich noch 
ſtimmenden Einfluſſes zu entſchlagen, den er als giſch wahrgenommen werden, die liberalen Mitglie-] Vorgehen gegen die Herren erblicken. als Jüngling in einem Garten der Vorſtadt ſpielen 
preußiſcher Miniſterpräſtdent auszuüben in der Lage der deſſelben werden aber ſicher nicht dazu mit · Wenig behagen will uns, wie man in der Pro- geſehen, iſt jegt fürwahr nicht auf Roſen gebettet.“ 
war. Man darf wohl hoffen, daß der Urlaub nur wirken, die neue Inftitution zu drakoniſchen freiheits⸗ vin Poſen gegen den von Geiſtlichen privatim er-. ³ðiͤüĩũüã5„. . 
als ein vorübergehender be trachtet werden darf und feindlichen Maß regelungen mißbrauchen zu laſſen, theilten katholischen Neligionsunterricht vor⸗ Deutſchland. 

Fürſt Bismarck ſich früher oder ſpäter wieder ent die dem Staate mehr ſchaden als nützen würden. geht. Es erſcheint uns dies Verfahren gegen die A Berlin, 26. Juni. In den Kreiſen der 
schließen wird, feine Stellung im preußiſchen Mi⸗ Brennend iſt der krchenpolitiſche Kampf augen⸗ Religions- und Unterrichtsfreiheit, fo lange man Reichstagsabgeordneten hat die Nachricht der halb⸗ 
niſterium in alter Weeſe anzutreten.“ Dagegen blicklich in den Didceſen Paderborn und Poſen. nicht beweiſt, daß die Geiſtlichen ihren Schülern amtlichen „Provinzial. Correſpondenz“, wonach die 
ſchreibt die heute eingetroffene freiconfervative Die „Germ.“ bringt heute eine Reihe von Acten⸗ ſtaatsgefährliche Lehren predigen. Man giebt den Herbſtſeſſion des Reichstages beſchloſſene Sache 
„Deutſche Reich ⸗corr“, welche zuweilen aus unter- | täden zu dem Paderborner Streite. Biſchof Martin Vorfolguagen ſcheinbar eine geſetzliche Unterlage, zu fein ſcheint, Überraſcht, da man noch bis vor 

— . .. ˙»- 1 SEE are a FFFP᷑ Ei e ER TESD F  ET r —ñ—— 


4 richteter Quelle ſchöpft: „Heute (geſtern) Mit- proteſtitt gegen die Mittheilungen über Knaben⸗, 
Abonnements⸗Einladung. De fand eine Sieung — Win deriu ſtatt. Prieſterſeminare und Demeritenanſtalten an die ſtaat⸗ 
swärtigen Abonnenten bitten Bemerkenswerth iſt, daß derſelben ein Vertreter des lichen Behörden, ſchließlich aber geſtattet er die 

Unſere geehrten au 8 tten g ; 
en anf die Danziger Zeit Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten u cht Mittheilung der Haus ordnung und des Reglements 
wir, die 8 tal recht = 8 ung beiwohnte. In politiſchen Kreiſen iſt dies auffällig des Knabenſeminars zur „Kenntnißnahme“, er geſtattet, 
ür das nächſte 5 narta — u 80 aufzugeben, ßemerkt worden. Die Anſicht, daß innerhalb der daß in dem Prieſterſeminar der Regens die ſtaat⸗ 
amit keine Unter 3 85 rd erſendung ein⸗ preußiſchen Regierungsſphäre Ereigniſſe vorgekommen lichen Commiſſare umherführe, verwahrt ſich aber 
tritt. Die Poruuhe feld — ern nur jo viele nd, wie ſie früher nicht vorkamen, gewinnt immer gegen jede Reviſton, außer in „ſanitätlicher, oder feuer. 
Exemplare, als De — en vor Ablauf des mehr Anhalt und man ſpricht ſogar ſchon ohne große und baupolizeilicher Hinſich.“ Mittlerweile hat der 
Bunrtals bestellt find. Reſerve in dieſen Kreiſen von perſbulichenCultusminiſter bekanntlich erklärt, daß das Studium 
Alle Vefanfelgen nehmen Beſtellungen an. Der Differenzen, welche zwiſchen dem Miniſterpräſt⸗ an der Paderborner philoſophiſchetheslogiſchen Lehr⸗ 
Abonnements preis — 4 für die mit der Poſt 3% denten und den Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ anſtalt nicht genügt, um das Univerſitätsſtudium im 
verſendenden 5 emplare pro III. Quartal 1873 heiten vorgefallen ſeien. Dieſe Gerüchte finden felbft in Sinne des Geſetzes vom 11. Mai zu erſetzen. Man 
1 & 20 Fr; für Danzig ineluſive Bringerlohn folchen Kreiſen Glauben, welche ſonſt in dieſer Be- ſchreibt darüber der „Sp. Z.“ aus Paderborn „Un⸗ 
1K 22½ Pr bgeholt kann die Zeitung werden zjehung zu den vorſichtigen gerechnet werden. mittelbare Folgen wird dieſe Erklärung wohl zu⸗ 
für 1 % 15 % pro Quartal: Triebfeder zu allen biefen Differenzen wird aller- nächſt nicht haben: der Biſchof wird die Profeſſoren 
Ranggarien Ro. 5 bei Hrn. Albert Haub. dings zum größten Theil in den Hofintriguenſſeiner Anſtalt fortdociren laſſen und die 
Breitesthor No. 131 u. 132 bei Hrn. E. Funck. geſucht, bei denen die Ultramontanen die Pfeile Studenten anhalten, ihre Studien hier fortzuſetzen, 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. ſchneiden und die Ültraconſervativen ſie ab. denn er hegt noch immer die Hoffnung, die Regie 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Büäckermeiſter ſchießen. Daß ein derartiges Guerillagefecht auff rung werde die neuen Heſetze nicht zur Aus führung 
die ohnehin gereizten Nerven des Kanzlers nicht an- bringen. So wie aber die Regierung mit der Aus⸗ 
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roſiener. 
Mastauf N 22 5 7 dei 5 5 8 gaſe. genehm einwirkt, dürfte ſich leicht begreifen führung der Geſetze Ernſt macht, — z. B. denjenigen, 
e 25 e Alb. T. ib laſſen. Vorläufig allerdings wird die Sache in dem] welche hier flubiven, die den Theologie Studirenden 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. Stadium verbleiden, in welchem fie ſich gegen⸗ gewährten 9 bezüglich des Militär⸗ 
Kürſchnergaſſe bei Hrn, Hubert Gotzmann. wärtig befindet, denn beide Herren, ſowohl der Miniſter⸗dienſtes entz 
Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum. präfident als auch der Miniſter der auswärtigen 
Tobiasgaſſe 25 bei Hrn. Adolph Papin. Angelegenheiten, 2 in Berlin we 
: und ſich aufs Land begeben. aß aber im Her 
Vac Depeſchen der 9 Zeitung. die 5 parlamentariſche Campagne unter denſelben 
ngekommen den 26. Juni, 11 Uhr Abends. Verhältniſſen wieder beginnen werde, das glaubt 
Rom, 26. Juni. In der heutigen Kammer- 
ſitzung kündigte der Minifterpräfident an, daß das 
Cabinet in Folge des geſtrigen Kammervotums 
feine Demiſſton dem Könige überreicht habe, 
welcher dieſelbe angenommen. (Vergl. Italien.) 
Petersburg, 26. Juni. Der „Rußki Mir“ 
is ein Telegramm aus Taſchkent, nach welchem 
er Khan von Khiwa capitulirt hat und Khiwa 
von den Ruſſen beſetzt iſt. 
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Telege, Nachrichten der Danziger Zeitung. 

f ondon, 28. Juni. Der Schah von Perſten 
hat ſich heute nach Livervool begeben; für den 2. 
1. Mü iſt feine Abreiſe von Portsmouth nach Cher⸗ 
bourg feſtgeſetzt. 


Danzig, den 27. Juni. 


eht oder der philoſophiſch⸗theologiſchen 
Lehranſtalt die Geldzuſchüſſe aus Stgatsmitteln 
nicht mehr En — wird Hr. Martin auch Mittel 
finden, den Rückzug anzutreten. Daß ſeine thatſächliche 
Widerſtandskraft nicht fo groß iſt, wie man nach feinen 
volltönenden Proteſten erwarten ſollte, hat er bewieſen. 
Er wird noch nachgiebiger werden, wenn die Staats⸗ 
behörden mit ruhiger Energie und Conſequenz vor⸗ 
gehen und & durch die entſchloſſen und unbeugſam 
klingenden Erklärungen des Biſchofs nicht imponiren 
laſſen. Mit ſolchen Erklärungen iſt es ihm aller⸗ 
dings in dem Augenblicke, wo er fie mündlich oder 
ſchriftlich abgiebt, völlig ernſt; aber da er feine Er⸗ 
klärungen vorher nicht gehörig zu überlegen pflegt, 
iſt er immer, wenn er damit nicht durchdringt, zur 
nachträglichen Ueberlegung und Modification derſel⸗ 
ben geneigt. Keiner der preußiſchen Biſchöfe ift fo 
75 im Proteſtiren und im Betheuren ſeiner Ent⸗ 
chloſſenheit, aber auch keiner jo ſchwach und fo wenig 
eonſequent im thatſächlichen * gegen ein 
entſchloſſenes und conſcquentes Vorgehen. 

In Köln ſind, wie wir ſchon kurz erwähnten, 
Erzbiſchof Melchers und fein Weihbiſchof B aubri 
zur Unterſuchung gezogen wornen wegen ihres Ex⸗ 
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man nicht, man iſt vielmehr der Anſicht, daß auf 
einem oder dem anderen Poſten ein Perſonen⸗ 
wechſel ſtattfinden müſſe und werde. Allerdings 
geht das Beſtreben der Gegner des Reichskanzlers 
auch über das preußiſche Miniſterium hinaus und 
gern möchten ſie auch an der Spitze der Reichs⸗ 
verwaltung eine andere ihnen mehr genehme Perſön⸗ 
lichkeit ſehen; allein hier wie überhaupt wird ihr Be⸗ 
ſtreben aus dem Gebiete der frommen Wünſche 
nicht herauskommen. Nicht etwa daß der Reichs⸗ 
kanzler unter allen Umſtänden ſeinen Poſten nicht 
aus Händen geben möchte — wir wiſſen ſogar poſitiv, 
daß der Fürſt ſchon lange dieſen Wunſch hegt und 
an geeigneter Stelle wiederholt zu erkennen gegeben 
hat, daß es ſein Wunſch ſei, den ſchwierigen Poſten 
anderen jüngeren und nichtsdeſtoweniger ihm ge⸗ 
wachſenen Kräften zu übergeben. Allein an der ent⸗ 
daß Türſt ſcheidenden Stelle iſt die Erfüllung dieſes Wunſches 
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lung uns zeigen wird, wiſſen wir nicht. Da ſteht 
ſchon ſeit vielen Wochen eine ſorgfältig verpackte 
Kiſte mit dem vielverſprechenden Namen „Perlbach“ 
darauf, aber Niemand erbarmt ſich — und packt 
ſie aus. Die Kiſte mag da wohl ſtehen bleiben bis 
zum 1. November. 


Dann kommt zur Abwechſelung wieder einmal 


d Wiener Weltausſtellung. dieſe vortrefflichen Mettlacher Schalen und Vaſen, 
Ju der Rotunde. die Teller, Waſchgeſchirre, Krüge, in glafirter und 

II. matt gebrannter Erde bis hinab zu den Moſaikflieſen 

(Schluß.) Erſt nach dieſen hervorragenden für Fußböden und Wandbelleidungen. Wer fein 
Schauoblecten wendet man feine Aufmerkſamkeit den Haus mit geſchmackvoller und tüchtiger Arbeit aus⸗ 
Aufftellungen zu, welche zunächſt den um die Fontäne] ftatten will, kann hier das Beſte finden. Mettlach 
führenden breiten Gang umgeben, alſo im Voder⸗ bat den Engländern die Solidität des Stoffes und 
Da beginnen wir mit der Arbeit, den Franzoſen die Eleganz der Formen 

den ſehr ſchön gearbeiteten Petroleumlampen von] und Verzierungen abgeſehen, dieſe aber durch deutſches 
Stilgefühl und Zurückgehen auf antike Vorbilder 
Sattelgengen von Müller und kommen dann in die] veredelt, was es heute leiſtet if muſtergiltig, es 
große Aufſtellung der Karls bäder Porzellane von] verdient feinen Ehrenplatz mitten in der Rotunde 
Fiſcher und Ming. Nicht nur die Engländer haben] mit Recht. Daneben, durch den Gang, der weſt⸗ 
den Franzoſen ihre beſten Decorationskünſtler weg⸗ wärts zur Längenhalle hinauf führt, von ihm ge⸗ 
zulapern geſucht, auch die öſterreichiſche Kunſtinduſtrieſchieden, baut ſich eine intereſſante Special» 
ch durch den leichten, ſichern, formge⸗ induſtrie Nürnbergs und Fürths auf, die 


um deren Fuß die große Induſtrie von dieſem 
Stoffe, welche in Hamburg und Harburg domicllirt, 
ſich breitet. Der ganze untere vierſeitige Tempel⸗ 
bau, die Pfeiler, Architrave, Säulen und Capitale 
beſtehen aus Hartgummi, auf den Ecken des in vier 
Zwiſchenräumen ſich öffnenden Tempels ſtehen, ganz 
r von demſelben Kautfehulmaterial geformt, vier der 
ein Stückchen Frankreich, die bekannte Gruppe mit | berühmteſten Männer neueſter Zen. Humboldt 
naturaliſtiſcher Lebhaftigkeit und Keckheit ausge- zuerſt, auf der andern Ecke Juſtus Liebig, dann 
führter franzöſiſcher Bronzen, welcher der ſchnur⸗Lindley, auf der letzten endlich Meyer, der berühmte 
bärtige Löwe präſidirt, dicht nebenan findet Defter- | Stodmeyer in Hamburg, mit feinem ſchöͤnen, aus⸗ 
reich das beſte feiner Wiener Artikel, Leder- und drucksvollen Barthaupte. In den Niſchen zu Füßen 
Broncearbeiten mit feiner Malerei von Etz, und dann der Gummifäule liegen Stöcke, Kämme, Schmuck⸗ 
werden wit plötzlich in Schwedens Hochgebirge verfegt | ſtücke und ebrauchsartikel von Hartgummi, Fabri⸗ 
zwiſchen Granitmaſſen, Eiſenerze, Kupfer, aus Falun, | tate, welche dieſen Ehrenplatz längſt verdient haben. 
Steinarten von den Felſenküſten des Mälar, die Jetzt müſſen wir den von unſerem Rundgange Bftlich 
wandten Geſchmack der Franzoſen zu befruchten. einzige der Austellung. Fünfzehn verſchie⸗ ſich hier aufthürmen und durch eine ſehr gute geolo zum andern Haupttracte hinanführenden Weg kreu⸗ 
Die flotten Porzellaumalereien, die eleganten Geſchirr ⸗ | dene Fabrikanten fertigen dort den glänzenden] giſche Karte erläutert werden. Damit find wir,] zen, um auf dem letzten Viertel des unfrigen zu den 
formen, die ſehr gelungenen Copien guter Sbores, Flitter des Blattgoldes. Der dünne Schaum, das das erſte Halb des innerſten Rundganges beendigend, Spitzen von Nottingham und Irland, zu Telee 
welche wir hier antrefjen., dankt Inifternde Rauſchgold, goldene Papierborten für wieder vor dem franzöſiſchen Kupferſchloſſe Laveiſſters kopen, Feldſtechern und anderen optiſchen Inſtrumen⸗ 
eiſter, Buchbinder, die blanke Hülle für unſere Wein⸗ angelangt, deſſen andere, äftliche Flanke ebenfalls | ten von Plöfſl aus Wien, zu emem Pavillon lieb⸗ 
te sur päte von dem aus dem zerſtörten Sovres flaſchenköpfe, Drähte, Fäden in rothem, grünem, von einer Karte, der großen topographiſchen lich duftender Eſſenzen, Parfümerien und Riechwaſſer 
0 gelbem und braunem Golde, das alles liefert Nürn- | Schweizer von Dufour gieihfam als Vorder⸗Cou- von Piſſe und Lubin aus London zu gelangen. Der 
Limogesarbeiten und das mattglänzende Platin ſind] berg der Welt. Nach dieſem Geflimmer follen wir] liſſe eingerahmt wird. Auf die Alpenketten folgen] berühmte Concurrent des Nürnberger Faber, der 
unſere Augen anſtrengen, um gothiſche, aus Burholz | Wiener Tüllgardinen, dann, damit der Sprung auch] Wiener Bleiſtiftenfabrikant Hardtmuth ſteht wieder 
orzellan Fiſchers erhebt ſich in dieſem Charivari geſchnitzte Kelche, Schreine und Schmuckhalter eines recht weit und halsbrechend werde, eine ganze Papier ⸗ an der Ecke, zur Seite der Brünner'ſchen Petroleum⸗ 
n ſtarl] Linzer Künſtlers zu bewundern, daneben heben ſich fabrik, Schlögtmühl, mit allem Apparat und Er- |iumpen, bei denen wir den inneren Rundgang be 

die ſcharfen Zähne einer Sheffielder Kreis ſäge aus zeugnißz. Nun aber beginnt im Aufbau einige] gannen. 
der Collection kleinerer ausgezeichneter Sheffielder] Schritte lang der phramidale Stil vorzuherrſchen. Hinter dieſen Vorpoſten rückt aber, das weite 
jede Fläche iſt mit Wülſten von Blumen und F Eifen, und Stahlwaren hervor, und dann iommt In ſolchem nietet Alves aus Berlin feine ausge [Gebiet des coloſſalen Rundraumes füllend, eine 
jchnüren beladen, es ſcheint dem Architekten Leon] wieder ein durch Wände vierfach getheilter Schrank zeichneten Goldleiſten bis zur — 7 goldenen Stab: ganze Armee von muſterhaften Ind uſtriewerken an. 
Suyes darauf angelommen zu fein, zu zeigen, daß] wit Bernſtein. Becker und Stantin aus Königsberg ſpise zuſammen, fo ſpigt ſich, freilich mit gothiſchen] Wir haben hier beſonders darauf geachtet, Namen 
der Börſen⸗Millionär die pompöſe Pracht einem] führen nur das rohe Material in koſtbaren Stücken Unterbauten von Spit bogenfenſtern, Roſetten, und Firmen hervorzuheben, weil wir damit jo ziem⸗ 
edlen, harmoniſchen, ſtilvollen Architektur⸗Monumente aller Farben, Liedtke aus Königsberg aber verwen⸗ Thürmchen und Strebern eine niedliche Architectur lich einen Ueberblick über die hervorragendſten In⸗ 
vorzichl. Der beſcheidene Pyramidentiſch mit den] det bafielbe zu ſchönen kunstvollen Arbeiten in den von farbiger Nähbaumwolle auf, Knäulchen ale duſtriellen der Welt gewinnen. Bemerkt muß babei 
Mettlacher Steingutwaaren wird von der reichen] feinen weißgelben Farben, Daniel Alter aus Danzig Knäufe, Spulen als Säulen, die Mancheſter höchſt werden, daß der Orient mit ſeinen Teppichen hier 
Börfe keineswegs erdrückt. Weniges macht mir 155 die im Orient beſonders gangbaren Perl⸗ zierlich errichtet hat, ſchlank und churmhoch erhebt | zänzlich fehlt, daß die Brüſſeler Spitzen ſich des 
ſchnüre in feinem Viertel auf, was die letzte Abthei⸗ ſich auch eine ſchwarze Rieſenſäule von Hartgummi, brillanten Gefammteindruds wegen nicht von einan⸗ 


Kurzem von gutunterrichteter Seite die Nachricht macht, das Gerücht zu verbreiten, es ſei die Jung ⸗ 


verbreitet hatte, es erſcheine die Erledigung des 
Mlilitärgeſetzes vor den Wahlen an maßgebender 
Stelle nicht opportun. Wie man hört, iſt eine der⸗ 
artige Anſicht allerdings von Seiten einzelner Re⸗ 
erungs vertreter ausgeſprochen worden, jedoch ledig⸗ 
ich als deren Privatanſicht. Jazwiſchen iſt ſchon in 
den letzten Wochen die Anſicht maßgebender Per⸗ 
enen geltend gemacht worden, daß das Reichs⸗ 
tlitärgeſetz unter allen Umſtänden vor Ablauf der 
letzigen Legislaturperiode des Reichstages zum Ab⸗ 
chluß gebracht werden müſſe, wenn es gelingen ſoll, 
8 bamit fo eng in Verbindung ſtehende Reichs- 
budget für 1875 rechtzeitig aufſtellen und vorlegen 
zu können. Hiermit nun hängt eine andere wichtige 
Vorlage e welche unerledigt geblieben iſt, 
nämlich der Entwurf über die Verwaltungsgrund⸗ 
ſätze der Einnahmen und Ausgaben des Rei⸗ 
ches. ch dies Geſetz würde in der Herbſtſeſſion 
ſofort den Reichstag beſchäftigen. Endlich iſt von 
verſchiedenen Seiten bei der Reichsregierung darauf 
1 worden, auch die Vorlage wegen ſtrafrecht⸗ 
icher Verfolgung des Contractbruches durch ge⸗ 
werbliche Schiedsgerichte möglichſt in der Herbſtſeſſion 
erledigen zu laſſen. Es liegt nahe, daß das Reichs⸗ 
kanzleramt ſeinerſeits Nichts unterlaſſen wird, um wo⸗ 
möglich auch die geſetzliche Regelung der geſammten 
Papiergeldfrage noch in dieſem Jahre herbei⸗ 
uführen; die Vorverſtändigungen über Inhalt und 
mfang der Beſtimmungen, welche ſowohl die Frage 
des Reichspapiergeldes wie der Banknoten betreffen, 
dürfen als hen deer betrachtet werden, zumal da 
die erforderlichen Informationen in den letzten Tagen 
vollſtändig eingegangen waren. Indeſſen ſind doch 
noch manche Fragen von entſchiedener Wichtigkeit 
bezüglich des Bankgeſetzes zwiſchen den einzelnen 
verbündeten Regierungen auszugleichen, wie denn, ſo 
wird von unterrichteter Seite mit großer Beſtimmt⸗ 
heit geſagt, die ganze Frage der Herbſtſeſſton 
überhaupt noch Gegenſtand der Unterhandlung 
zwiſchen den einzelnen Regierungen iſt. 
— Von der vielfach in der Preſſe erwähnten bevor⸗ 
ſtehenden Ernennung des Staatsſecretärs des Aus⸗ 
wärtigen, Baron v. Balan, zum preußiſchen Staats⸗ 
miniſter iſt in unterrichteten Kreiſen Nichts bekannt. 
— In Bremen wird in den nächſten Tagen das 
Programm für die im Juni k. J. dort zu eröffnende 
internationale landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung feſtgeſetzt. Zu dem Comité gehören u. A. 
die Reichstagsabgeordneten Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Schillings fürſt, Frhr. v. Varnbüler, Frhr. 
v. Roggenbach, von Nordeck zur Rabenau, 
v. Wedell⸗Malchow u. A. 

— Das Kammergericht hat das Urtheil erſter 
Juſtanz beftätigt, durch welches der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Redacteur Pariſius wegen Beleidigung 
des Exminiſters v. Mühler (angeblich begangen 
durch den Artikel im „Volksfreund“: „Des Herrn 
Referendarius v. Mühler Gedichte, oder: ein preußi- 
ſcher Cultus miniſter, der feinen Beruf verfehlt hat“) 
zu 50 & Geldbuße event. 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

— Graf v. Roon begiebt ſich morgen zunächſt 
nach Gütergotz, deſſen Uebergabe an ſeinen neuen 
Beſitzer im nächſten Monat erfolgen fol. 

— Wie aus den Provinzen Preußen, Branden⸗ 
burg und Schleſien, fs iſt auch aus Pommern vor 
einigen Tagen eine Petition mit der Bitte, die 
Oymnaſiallehrer den Richtern erſter Jnſtanz im 
Range gleichzuſtellen, an den Unterrichtsminiſter 
abgeſchicht worden. Das Geſuch iſt unterſchrieben 

von 180 Gyamaſtal⸗ und Realſchullehrern der Pı-- 
welcher Zahl noch die nachträglich aus Greifs⸗ 
d eingetroffenen Unterſchriften hinzuzufügen find. 

Poſen, 26. Juni. Die hieſigen Zeitungen 
melden, daß, nachdem ſich der Erzbiſchof Ledo⸗ 
Howski geweigert hat, dem Schulcollegium den 
nd, für vas hieſige Geiſtlichen⸗Seminar vor» 

d 


en, geftern von den Cwilbehörden eine Reviſion 

em genannten Seminar abgehalten wurde. 

— Auf Einladung des Oberpräſidenten haben 
fd die Vorſtande der landwirthſchaftuchen Vereine 

u der Provinz Poſen verſammelt, um ſich zu einem 
landwirihſchaftlichen Provinztalvereine für 
die Provinz Poſen zu conſtituiren. 

— Nachdem einer hieſigen Brauerei der Aus⸗ 
ſchank ihres Bieres bei 100 % Strafe verboten 
worden, weil es zu jung und zu wenig ausgegohren 
war und fein Genuß dadurch geſundheitsſchädlich 
wurde, ſofern es Diarrhoe ꝛc. verurſachte, iſt polizei⸗ 
licherſeits eine Reviſion ſämmtlicher Braue⸗ 
reien und Schankſtätten angeordnet und dieſelbe 
im 1. Revier bereits durchgeführt worden. (Oſtd. Z.) 

Metz, 23. Juni. Die Wundererſcheinungen 
in Lothringen ſcheinen noch immer nicht nachlaſſen 
zu wollen. Wenigſtens werden neue Verſuche ge⸗ 


frau Maria in dem 
le Bas- Bois, 
(Kreit Saarburg), wiederholt erſchienen. In Folge 
deſſen finden Anſammlungen größerer Menſchenmaſſen, 
insbeſondere anch aus den benachbarten franzöſiſchen 
Grenzgemeinden ſtatt, durch welche in Feld und 
Wald Unfug und Schaden angerichtet wird. Wie 
wir hören, find ſeitens der Behörden energiſche An⸗ 
ordnungen getroffen, um dleſem Unweſen zu ſteuern. 
Hoffentlich wird der geſetzliche, geſunde Sinn unſerer 
ländlichen Bevölkerung es nicht dazu kommen laſſen, 
daß zur Durchführung der ergangenen Anordnungen 
Zwangsmaßregeln ſeitens der Behörden ergriffen 
werden. 


Holland. 

Amſterdam, 26. Juni. Die Erſatzwahlen 
zur zweiten Kammer find nach den nunmehr vor« 
liegenden Ergebniſſen derſelben für die liberale Par⸗ 
tei ungünſtig ausgefallen, welche 3 Sitze an die Con⸗ 
ſervativen verloren hat. — Der ausſcheidende De⸗ 


putirte Heemskerk, Führer der confervativen Partei, 
iſt nicht ar worden. (W. T.) 
eſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 25. Juni. Die deutſche Kaiſerin 
iſt heute Abend nach 8 Uhr hier eingetroffen. Zu 
Penn Empfange war auf dem feſtlich geſchmückten 

enziger Babhnhofe eine Ehrencompagnie mit Muſik 
corps aufgeſtellt. Die Erzherzöge Ludwig, der 
Fürſt von Rumänien, der Prinz von Weimar, der 
Herzog von Coburg, das geſammte deutſche Bot 
ſchaftsperſonal, die deutſche Ausſtellungscommiſſion 
und zahlreiche Damen hatten ſich zur Begrüßung 
der Kaiſerin eingefunden. Kurz vor Ankunft des 
Zuges erſchien die Kaiſerin von Oſterreich mit dem 
Kronprinzen Rudolf. Sie eilte dem herannahenden 
Zuge entgegen und umarmte und küßte die deutſche 
Kalſerin, welche vom Kalſer von Oeſterreich, der ihr 
bis St. Poelten entgegengefahren war, geleitet wurde. 


Frankreich. f 

Paris, 24. Juni. Die Belgier betheiligen ſich 
ebenfalls an der Wallfahrt nach Paxrayele⸗ 
Monial. 300 derſelben trafen geſtern in Paris ein 
mit den Abzeichen der Pilger, dem rothen Herzen 
Jeſu auf weißem Flanell. Unter dieſen Pilgern vom 
rothen Herzen waren 102 Prieſter und Moͤnche und 
eine große Anzahl von päpſtlichen Zuaven und Pil. 
gerinnen. Um 8 Uhr Abends verſammelten fie ſich 
in der Jeſuiten⸗Capelle der Rue de Sdvres, wo einer 
der Ihrigen, der Jeſuitenpater Verbeck, eine Rede 
hielt, worin er ermahnte, „daß alle Katholiken fetzt 
zu Frankreich halten müßten, weil es die Welt dem 
Papſte wieder unterthänig machen werde.“ Dieſen 
Morgen zogen die belgiſchen Pilger, unter denen ſich 
die päpſtlichen Zuaven hervorthaten, nach Paray ab. 
Dieſelben kommen Donnerſtag nach Paris zurück und 
werden ſich dann in der Rue Notre Dame des Vic⸗ 
toires verſammeln, um die Sieges jungfrau anzu⸗ 
flehen, auf daß fie der Kirche den Triumph verſchaffe. 
In Paray erhalten die Pilger das rothe Kreuz, wel. 
ches unter den Förmlichkeiten verliehen wird, die bei 
Vertheilung der Kreuze an die Kreuzfahrer üblich 
waren. 

— Da der Pariſer Gemeinderath die Fonds für 
die Feſtlichkeiten zu Ehren des Schah von Perſien 
verweigert, findet in Paris nur ein Ball im Ely⸗ 
fee Palaſt ſtatt; die übrigen Feſtlichkeiten werden in 
Verſailles vor ſich geilen, . 

— Die franzöſiſche Regierung iſt benachrichtigt 
worden, daß die allgemeine Räumung am 10. Juli 
beginnt. General v. Manteuffel geht am 10. nach 
Verdun. — Auf et des Kriegsminiſters müſſen 
alle beurlaubten Offiziere am 5. Juli bei ihren 
Corps zurück ſein. — Prinz Napoleon iſt geſtern 
nach Mailand abgereiſt. — Der Redacteur des 
„Progres de Lyon“ wurde wegen Aufreizung zu 
Haß und Verachtung gegen die Regierung zu 500 Fr. 
Geldſtrafe und 3 Monaten Gefängniß, der Gerant 
zu 1000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt. 

— Die Decentraliſations⸗Commiſſion 
befürwortet bei der Regierung, daß die 37,000 Maires 
von Frankreich von der geſetzgebenden Gewalt er⸗ 
nannt werden mögen. 

— Laut der Gazette de Nimes hat der Präfect 
des Gard in einem Rundſchreiben feinen Unterprä⸗ 
fecten Weiſung ertheilt, bei Civilbegräbniſſen 
„ſich mit Klugheit zu benehmen, aber ſo viel ihnen 
möglich iſt, die Abſicht des Verſtorbenen zu erkunden 
und zu erfahren, ob die Familie auch wirklich damit 
einverſtanden ſei.“ In jenem Schreiben iſt laut 
obigem Blatte auch vom Begräbnißplatze bei Cioil- 
begräbniffen die Rede; derſelbe dürfe vom Sterben 
den bezeichnet werden, aber wüſſe die Zuſtimmung 
des Maire, Pfarrers oder Paſtors haben. Das 
Rundſchreiben macht ſodann auch die Nothwendigkeit 
geltend, „die Familie nicht durch peinliche Berüh⸗ 
——.. . ̃ĩ — . 7˖7,. 7, 
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rungen zu verletzen“. Schließlich ertheilt der Prä⸗ 
fect die Weiſung, zu verhindern, daß am Grabe 
Reden gehalten werden, „welche eine Billigung oder 
Verbreitung von antiſoclalen Ideen enthalten“. Was 
der Präfect unter „antiſocialen Ideen“ verſteht, liegt 
nach Obigem auf der Hand. 

Die Liſte der jüngften Abſtimmung ergiebt 
nur 35 Mitglieder des linken Centrums als 
Gegner der Reglerung; die übrigen ſtimmen für die⸗ 
ſelbe; ebenſo die letzten Miniſter Thiers“, wie: B6- 
renger, Dufaure, Waddington, de Ciſſey. — Die 
heutige Börſe war ſehr bewegt; die eingetretene 
Baiſſe iſt durch die Situation des Platzes ſehr er⸗ 
klärlich und wird außerdem durch das Gerücht von 
einer ernſten Erkrankung des Finanzminiſlers Magne, 
welche deſſen Rücktritt wahrſcheinlich mache, moti⸗ 
virt. (N. 3.) 

Italien. 

Rom, 25. Juni. Die Deputirtenkammer 
verwarf in ihrer heutigen Sitzung mit 157 gegen 86 
Stimmen die von der Regierung acceptirte Tages- 
ordnung, welche erklärt, daß die Kammer angeſichts 
der Nothwendigkeit, unverzüglich für die Finanz⸗ 
bedürfniſſe des Landes durch Beſchaffung neuer Mittel 
Vorſorge zu treffen, zur Berathung der Finanzvor⸗ 
lage übergebe. Der Finanzminister Sella erklärte 
in Folge dieſes Votums, daß die Regierung das- 
ſelbe dem Könige mittheilen und morgen der Kammer 
ihre Entſchließung bekannt geben werde. 

26. Juni. Gegenüber dem Gerüchte, wel⸗ 
ches Menabrea als mit der Neubildung des Ka⸗ 
binets betraut bezeichnet, meldet die „Opinione“, daß 
Lanza die Bildung eines Kabinets Minghetti oder 
Depretis anempfohlen habe und daß Peruszi 
zum Könige berufen ſei. — Den „Italieniſchen Nach⸗ 
richten“ wird die Meldung der „Opinione“, daß 
Oeſterreich und Frankreich kürzlich der italieniſchen 
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ralate Erörterungen hätten eintreten oder Bemer⸗ 
kungen hätten machen laſſen, von gut unterrichteter 
Seite als unbegründet bezeichnet. Vor mehreren 
Monaten hätten einige Mächte der Reglerung ein 
gemäßigtes Vorgehen in dieſer Frage angerathen; 
ſeit jener Zeit ſeien aber dem italienſſchen Miniſte⸗ 
rium gegenüber keinerlei weitere bezügliche Bemer⸗ 
kungen gemacht worden. 1 

Mailand, 25. Juni. Prinz Napoleon (Plon- 
Plon) iſt heute von Paris hier eingeiroffen. 

England. 

London, 24. Juni. In geſtriger Sitzung bei 
Hauſes der Lords erklärte Granville in Erwi⸗ 
derung auf eine von Lord Carnarvon bezüglich der 
Murillo⸗Affaire geſtellte Interpellation: Das 
Admiralitätegericht in Cadix habe entſchieden, bat 
keine hinreichenden Zeweiſe beigebracht wurden, um: 
feſtzuſtellen, daß der ſpaniſche Dampfer „Murillo“ 
mit der „Northflee in Colliſton gekommen ſei, aber 
das Certificat des Capitains ſei für 12 Monate 
ſuspendirt worden, weil er dem Dampfer, den er 
anrannte, keinen Beiftand leiſtete. Lord Granville 
fügte noch hinzu, daß weder Mr. Layard noch der 
britiſche Conſul in Cadix für den unbefriedigenden 
Aus gang der gegen den „Murillo“ und feine Be⸗ 
mannung eingeleiteſen gerichtlichen Procedur verant- 
wortlich ſeien. Ein Antrag Lord Carnarvon's auf 
Vorlegung des Sch:iftwechjels über die Angelegen- 
heit wurde genehmigt. — Carl Marr iſt gefährlich 
erkrankt. 8 


5 Ea. 

Newyork, 24 Jun. Der Präfident Grant 
hatte einen heftigen Cholera-Anfall, iſt aber 
jetzt wieder gänzlich hergeſtellt. — Das Ackerbau⸗ 
Departement conſtatirt, daß heuer in Baumwolle 
eine Mittelernte zu erwarten iſt und daß ſich dieſelbe 
dür 12 Prozent günſtiger als die vorjährige ſtellen 
dürfte. 


Dan ig, den 27. Juni 

Wie uns heute mitgetheilt wird, iſt es noch 
nicht feſtgeſtellt, daß der Marineſoldat, von welchem 
geſtern gemeldet wurde, daß er an der Cholera ver⸗ 
ſtorben ſei, wirklich die Cholera gehabt hat, man 
vermuthet, daß verfelde an einer Kupfervergiftung 
geſtorben ſei; die veranlaßten chemiſchen Unterſuchun⸗ 
gen werden die Topesurſache ergeben. — Der in das 
Lazareth am Oliva thor aufgenommene cholerakranke 
Arbeiter, der übrigens ein Aus wärtiger if, 
befindet ſich in der Peflerung. — Unter der hieſigen 
Bevölkerung fino bis jetzt keine Cholera⸗ 
erkrankungen co ſtatirt. — Von den polniſchen 
Flöſſern auf der Weichſel oberhalb Strohdeich 
find vom 2. d. bis Heute an der Cholera erkrankt 45, 
verſtorben 32, geren 6 und in ärztlicher Behand⸗ 
fung 7 Perſonen. Seit 4 Tagen find nur 2 Er 
trankungsfälle vorne kommen, worauf entſchieden die 


vielen Krankenhäuser aufwärte an der Weichſel unt 
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aus Jumnas Werften von Newcaſtle hervorgegangen. 
Und fo kommen wir zum erſten der beiden Schweizer 
Denkmale, welches Genf zur Feier feiner Vereini⸗ 

g mit der Eidgenoſſenſchaft errichtet hat. Tür⸗ 
che und ziemlich geſchmackloſe moderne Stickereien 
von Loewenfeld iſoliren dieſes Monument von der 
bavorftehenden Brüſſeler Börſe, zu feinen Füßen 
aber baut ſich, ein Miſchmaſch, daß man den Ver⸗ 
ſtand verlieren könnte, das Silberbergwerk von 
Kongsberg in Norwegen auf, von deſſen Producten 
vielleicht die kunſtvollen Filigrane Toſtrups aus 
Kopenhagen gefertigt ſein mögen. Nun ſchiebt ſich 

einen Moment zwiſchen die babyloniſche Völker⸗ 
Zuſammenſtellung ein breiter deutſcher Keil, deſſen 


Rebenranken, Fruchtſchnüre, Bäume und das kleine 
Vieh ſind ſo vollendet ausgeführt, daß man dieſes 
Gefäß den ſchönſten antiken 


berger Bleifedern, dos-à-dos gelehnt an eine Eau 
de Cologne. Quelle, ſchliezen das Stückchen in die 
Rotunde vorgeſchobene Deutſchland noch nicht ab, 
denn hinter den Wiener Gummiwaaren, einem 
Enfemble von Kämmen, Figuren, Bällen, Hufbe⸗ 
ſchlägen, deſſen pid e de rösistanee eine große mar 
morirte 
hohen Glaswände von Stollberg bei Aachen. Das 
Stollberger Tafelglas findet nicht feines Gleichen 
auf der Ausſtellung, die Großinduß rie in Glas ver⸗ 
tritt hier Wat allein. Prachtvolles Rohglas 
ſteht da in Tafeln von mindeſtens 8 Fuß Höhe, eine 
13 Millimeter dicke helle Glasplatte ſoll als Fenſter 
für Irrenanſtalten den Attaken der Tobſüchtigen 
Wiverſtand leiſten, eine andere, 20 Mm. ſtark, die 
Fluthen des Meeresgrundes und Aquarien enthalten. 
Es giebt hier Rohglas bis 26 Mm. dick, eine Bil⸗ 
lardplatte von dieſem Stoff, daneben ein Spiegel, 
5,0 Meter hoch, 3 Meter breit. Die Erzeug⸗ 
niſſe der Stollberger Glas⸗Induſtrie werden hier 
allfaitig in hohem Maße bewundert. Die rheiniſche 
Lederfabrikation ſteht mit ihrer Repräſentation durch 
prachtvolle Leder von Heil aus Worms zwar hinter 
der hohen franzöſiſchen Bronzen⸗Gruppen und ſchließt 
den deutſchen Keil ab, doch erfreut ſich auch dieſer 
vorgeſchobene Poſten der großen und ſchönen deutſchen 
Collectivausſtellung der Lederfabrikanten der ge⸗ 
bührenden Aufmerksamkeit. Nun, hinter den ſchwedi⸗ 
ſchen Gebirgen liegen die Erzeugniſſe ihrer Metalle, 
die Schienen, Brüche, Hartgußwalzen der Eiſenwerke 
von Fagerſta unmittelbar neben dem Pavillon von 
Jute, der die Gewebe dieſes ſchnell in Aufnahme 
und Verwendung gekommenen oſtindiſchen Faſerſtoffs 
enthält. Früher pflegte nur England oder vielmehr 


eräthen zuzählen muß. Schottland ſich mit dieſem neuen Stoffe zu zeigen, 


Vaſe aus Hartgummi bildet, erheben ſich die] 


die an verſchledenen Punkten derſelben etablirten 
Desinfections⸗Anſtalten günſtig eingewirkt 
haben. Eine ſolche Anſtalt ift jetzt auch in Snob⸗ 
deich eingerichtet, und werden von heute ab die auf 
der Weichſel anlangenden Flöſſer geſammelt, in die 
Desinfecllons⸗Anſtalt gebracht, dort beherbergt, des⸗ 
inficirt und dann auf Umwegen unter polizeilicher 
Begleitung nach dem Oſtbahnhofe in vorher bereit 
geſtellte Waggons geführt und in ihre Heimat be⸗ 
dert. 

Der Prozeß der Stadtgemeinde gegen 
die Beſitzer der Lohmühle wegen Beſeitigung der 
in der Mühle angelegten Kornmahlgänge iſt in 
dritter Inſtanz von dem K. Obertribunal zu Gunſten 
der Stadt entſchieden worden. 

* Die neue Grundbuch Ordnung vom 
5. Mai 1872 beſümmt in $ 73: „Beſchränkungen 
des Verfügungsrechts des Eigenthümers, ſowie auf 
einem privatrechtlichen Titel beruhende dingliche 
Rechte, welche an dem Tage, wo dieſes Geſetz in 
Kraft tritt, ohne Eintragung rechtsgiltig beſtehen, 
müſſen bis zum 1. October 1873 eingetragen 
werden, widrigenfalls ſie dritten Perſonen 
gegenüber nicht geltend gemacht werden 
können.“ Wir machen auf dieſe Beſtimmung be⸗ 
ſonders aufmerkſam. Es beſtehen vorzugsweiſe in 
hieſiger Gegend und ganz beſonders in dem alten 
Danziger Gebiet zahlreiche Grundberechtigungen, 
als: Grundzins⸗, Wege⸗, Weide⸗, Holz⸗ ꝛc. Berech⸗ 
tigungen, die Gemeinden, Corporationen, Hoſpitälern 
und Stiftungen zuſtehen und im Grundbuch nicht 
eingetragen ſind. 

Bekanntlich haben ſich vereinzelt bereits Vereine 
gebildet, welche durch Unterſtützung mit Geldmitteln es 
intelligenten und ſtrebſamen Handwerkern moglich 
machen wollen, die Wiener Weltausſtellung zu 
beſuchen. Neuerdings hat der Handelsminiſter die 
Provinzial: Behörden angewieſen, die Bildung folder 
ereine fördern zu helfen, und zugleich ſich bereit erklärt, 
zu dem angegebenen Zwecke auch aus Staatsmitteln 
ee. 1 Reis 5 b 

a e Oberhandelsgericht bat in 
einer kürz ich gefaßten Entſcheidung ein ae Heln⸗ 
ſtaatlicher Omnipotenz beſeitigt, indem es den Grund⸗ 
ſatz aufſtellte, daß durch Privatabkommen, z. B. durch 
die übliche Policenclauſel: „Alle Streitigkeiten zwiſchen 
dem Verſicherten und der Geſellſchaft über die Erfüllung 
des Verſicherungsvertrages gehören vor das zuſtändige 
orbentliche Gericht, wo dieſe Urkunde ausgeſtellt wird,“ 
die 1 des Oberhan delsgerichts nicht ausge 
ſchloſſen werden kann. Dieſe Entſcheldung iſt von größerer 
Tragweite, als fie für den Augenblick ſcheinen mag. So 
ſtetfte ſich das ſächſiſche Ober⸗Appellationsgericht in der 
Prozeßſache bezüglich des Hoftgeaterbrandes auf eine 
derartige Gaufel um die Angelegenheit dem Oberhan⸗ 
delsgerſchte zu entzieh 

Vom 1. Juli d. J ab werden nachſtehende 
Poſten wle folgt abgefertigt: 1. die 1 von 
Stuttbof nach Danzig: aus Stutthof 12,20 Mittags 
(anſtatt jetzt 3 Nachm.), in Danzig 9,5 Nachm. — 2. Die 
Botenpoſt von Neumünſterberg nach Schönbaum: 
aus Neumünſterberg 12 Mittags (ſtatt 2 25 Nachm.), in 
Schönbaum 1,30 Nachm. — 3, Die Cariolpoſt von 
Schönbaum nach Schiewenhorſt: aus Schönbaum 
um 1.35 Nachm. (ſtatt 4,25 Nahm.), in Schiewenhorſt 
5 8 5 zum Anſchlufſe an die Cariolpoſt von Stutt⸗ 

of nach Danzig. 

* Die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer im 
Monat Mai c. betrugen in den Ober⸗Poſtdire 
bezirten Danzig 5407 3 Königsberg 5109 K., 
Gumbinnen 704 . Die Geſammteinnahmen vom 
Beginne dieſes Jahres bis ultimo Mai c. betrugen 
gegen ben ‚gleiten Zeitraum in 1873 mehr in 2. 

z 95 0 6 1 dr Ain 
irchengaſſe No. 6 von dem —2 — 
den Tiſchlermeiſter Gobrband und den 
Hornmann für 15,000 , 2) Töpfergafie 
den Geſchwiſtern Zimmermann an den 
Gobrband für 4000 , 2) Altes Roß No. 2 von dem 
Rentier Krauſe an den Maurer Pohl für 2500 MR 

* Die an der Weichſel belegenen, der Stadt ges 
hörigen Wieſengrundſtücke, die unter dem Namen 
Stadthofwieſen belannt find, ca. 190 preuß. Morgen 
groß, und das bei Ohra belegene Vorwerk Krams, 32 
Morgen groß, werden demnächſt zum Verkauf geftellt 
werden. 

* (Polizeiliches.) Im Criminal ⸗Polizei⸗Buerau 
iſt eine filöerne Cylinder⸗Uyr mit Goldrand und Ges 
cundenzeiger als gefunden eingeliefert, rührt aber aller 
Wahrſchein lichkeit nach von einem Diebſtahl her. Der 
unbekannte Eigenthümer kann ſolche dort in cr 
nehmen. — Einem Zifchlermeifter in der Breitgaſſe ! 

aus einem verſchloſſenen Spinde ein Sparkaſſenbuch 
über 100 , und einem Kaufmann von ſeinem Bau 


— 
E 


ehen. 


ein Stück Zinkrobhr geſtoblen worden. 
* Der bisherige Baumeiſter 7 in Thorn 
iſt als K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der K. Ostbahn ans 


geſtellt worden. 

— Der „A. 3.“ wird aus Dt. Eylau, 24. Juni, 
geſchrieben: „Bei uns im Orte wohnen zwei Brüder, 
Schiffer, von denen der Eine ſich eine Holz⸗Defraudation 
bat zu Schulden kommen laſſen. Deswegen angeklagt, 
wird ihm nun, wie üblich, durch den Gerichtsboten 
e eee eee 


ſegnende 
nieder. 


und energiſche derartige Anordnungen treffen will, 
muß — nz ſelbſt mit Pünktlichkeit ein gutes 
Beifpiel geben. Da hat die General- Direction zuerſt 
und zumeiſt geſündigt, das „Immer langſam voran“ 
cheint aller Wahrnehmung nach noch immer eine 
Deviſe des aufblühenden Oeſterreichs zu fein. 


—— — 


Terminsvorladung zugeſandt, die der Letztere aber Vermiſchtes. 


eine g 
rl in . br Berlin. Fr. LangsRatthey, welche fo eben von 
Leſens 


ens und Schreibens unkundig, unterkreuzt die] Prag zurägekebrt, wo fie an dem bortigen Deutichen 
Empfangs beſcheinigung und vergißt, in dem Bewußtſein 

ück⸗J endete, eröffnet am 28. cr. im Woltersdorff⸗Theater ein 

Ar der Dann 8 Bor ee 1 Dr. a n eg tmstpen, 

digen. Der Termin wird in Folge | eige e „Undine“ von et. Jr. gericht. eisen les, Häniier 361. Sonten weihend, 

— der Vorgeladene in contumaciam Lang⸗Ratthey wird außerdem noch in „500,000 Teu 5 J Odeſſa 20%. Hafer unverändert, Riga 203. Gerſte 


f 1oco feine 78—88 4% Br., mittel 68 bis 78 . Br. 
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Inzwiſchen ißt „Milchmabchen “, „schöne Galathee“, „Kammerläggen“ 5 Betroleummartt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 


. RI 36 Kilo geſchäfts⸗ 
e 5 108, loco 100 70 106 Sr. en Ye 7 7 855 
Gut⸗ abfallend: ſchwer verkäuflich, loco rothe 14—19 
weiße 13—20 % Br. eum 50 
1 . ae rn 
Klo deen mit l . Br. — Leinkuchen 


Metallbarren 11, Notenumlauf 8 
haben des Staatsſchatzes 140 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 214 Mill. Francs. 

Antwerpen, 26. Juni. Getretdemarkt. (Schluß⸗ 


Landes⸗Thes ter ein von Erfolg gekröntes Gaſtſpiel be⸗ 
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2 mer noch ohne Wiſſen des Verurtbellten, das] u. ſ. w. auftreten. fimirtes, Tope weiß, loco 39 bez. und Br., Year li 

— 5 ectawüi 1 und hat jetzt endlich — Nachdem in Stettin verſchiedene Geſchäftsleute Juni 38% bez, 39 Br., Mr Juli 394 Br., Me Sep 

derfelbe, trotzdem er feine Unſchuld nachweiſen kann, Belanntmanungen erlaſſen haben, nach welchen ſie zember 41 bez. und Br., 7er September⸗Dezember 4 

trogdem ſogar der eigentlich Schuldige ſich jetzt öffentlich rt 8 für 19 Zr reſp. für den bez., 421 Br. — Unverändert. 

als der Xhäter bekennt (Hol defraudation verjähren pollen Wertb von 20 He in Zahlung nehmen wollen will Wi 25. Juni. (Schlußcourſe) Wechſel an 

nach Verlauf von 3 Monaten) ins Gefängniß wandern jetzt ein dortiger Reſtau rateur nach ſeiner Veröffentlichung London in Go 1 

— Sa; im „Generalanzeiger“ dieſe Gelomünze für 204 & bei 1181, bo. neue 1143, Bonds de 1867 1202, 
Zahlungen an ihn annehmen. 
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Criebahn 
623, Illinois 109 t, Baumwolle 21, Mehl 70.000. Rother 
Früh 


2 tettin, 26. Juni. (Om ⸗Zig.) Weizen feſter, Jr 
a ee | es ge F. . e A 
die zu erwartende Ernte ift jum groben, dacht 8 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. — . Bro dr 181, do. gr 184, — n e u vg S 00 
— ae — 2 Pu vernichtet wer⸗ Berlin, 27. Juni. Angekommen 5 Uhr. Höchtte Notirumg des Boldanios 158, atebrigſte 153 . bez., Oet.⸗Nov. * ez. KR Br. und Gd. 
den; wenn man indeſſen aus dem —.— A der zz * Es. v. 175 * 89% 89) eg ER Tg Feng er Dorſe — habe 60 K. aaſſccder 5 zungen s 95 d 0007 
alter in unferem Seife auf Ganzen ofen zuftieden Jun, 92% 93% tp S Bl BL | 81, si ber, 56 K Cd, Zunbgult 554% 9 ber, Br. und 
Bart, in Ka an, oh ernetribe lafen] Sulltnguft| 8741] 88 | ne: 4% de 88% 88, Abbe 2. Tons uon 2500 fl Ade unden, Sd. Sulröuguit 51e 2 K bei, Septenber Oct, 834, 
gehelt zu werden. Roggen — AN ommergetreide laſſen Sept.⸗Oet. 81% 81% — url de. 885% 986% Weizen loco Ye Tonne von 200084. unverändert, 547 ez, Octbr. Aovbr. 531 X bez. — Gerſe bes 

iger auc d che ade, welche inn dert lelennelſe] Noa Nan 7. 8 4 . 102% 102% beg bm 4 307 89 93 baupte Nr co 56—68 f 
Fülle; auch die Kleefelder, welche im Herbst ftellenweije| Logg, Mau. | _, be beten dh 11% 118% e 1 i 54 * Od 
vom Mäuſefraß elitten, ſtehen wieder ausgezeichnet. ni 58% 59 Lombarbenler. Gb. /e 8 121% 8 92 | 91% loco 49—55 &, n 5 
Bon den ee kann man dies im Allgemeinen] Juli Auguſt De eh range n 25 7 7 5 185-1978 „ 87:90 ° | bezahlt. Juli⸗Nuguſt “ +: 3 bien —.— 
aicht jagen and Yale e A Fe Ba a er — 1 ä 00g. Gestbe Detober 2, 91 Ag der . Nd 

9 . ee > = . 
ß . ca 2 | SEE 1, rn 6 ei 
Bi Brei ri Dong u ia san Mies] | (eine m | Su] Sp) ß Dh, un OR, Bar 
t . v a a 

. Sept Oefter. Bantuoten 5 3 nom., s Augu —— 
en, 26 Jun Die Leiche pes in S0illne rc lb, 1104 Lane zo) — i Fe Scl ur 81% Bro Nl, 701 A Ob ee r e 
e .. ß Vrekeret-ie re Rnkunge; 

en h 0 mit Geneb⸗ ntfurt a. M., 26. Juni. Gffegten-Socte hr ‚ l 
bang der Civil⸗Behörde am 25. Abends 10 Uhr nach PER Tu „ Grebitactien 2754, 1860er Looſe 92 „ Regulinanäpreis 12084, lieferbar 55 , iuläͤndt · 90 — 1 — Dr = ch 
dem Garnijon-Begräbntbplage geiafit worden. um sranzofen 3508, Lombarben 1995, Silberrente 65, i ehem Juni-Jull 54 ® Oet⸗Nov. 53 & bez. — „Vereins 
dort ſofort beſtattet zu werden. (Der circa 30 Jahre im] Bantactien 1040. Stil. Jull-Auguft 547 5 Ju 855 Ottober bank 79% dez. Berlin⸗Steltiner Eiſenb. 147% bes. 4 
Staats: und Militärdienſte activ geweſene Verſtorbene Wien, 28. Juni. (e chlußcourſe.] Papierrente 67.00, 5¹ D* 504 Gb. * REDE Pomm. Pfandbriefe 90 bez. 4 omm. 
batte dies vor jeinem Ende als letzten Wunſch ausge. Sill vrente 72,75, 18 baer Leoſe 95,50, Bankactien 984,00, erbſen loco r. er "2000 &, Regulie 934 bez. Mostow:Smolenst 94 bez. 
Iproden und war es auch ebenfo der feiner Familie) Nor bahn 220,10, Grebitactien 263,00, Jeroen 334,00, | 4% 7° terne Dun 000 mitungB» eslin, 26. Jun loco Ye 1000 Kllogr. 

ei jenem Platze nun angekommen, verweigerte der] Balt;ier 224,50, Raſchau-⸗Overberget 157,00, Barbubiger Dre Tag 79-96 & nach Qualität gefordert. 7er Juni ne 
rr n . nom 2000 9er Geptember| 0, Ton; sah, 2 e ee 9 61, 9 Sale 
Weltung von der Militärbchörbe. Heute Wormittags| Amlıcıdam , Böhm, Eekfah 22000, Grenitisoie|, „Wehtei- und !Sonnsronrje. London 3 Mon sh, e 


Böhm. 

II Uhr ſtand der nicht verpichte Sarg noch neben | 176.00, 1880er Zoofe 101, 50, Eombarbiihe Atſendahn 6. 19 Gd. 35% Staats Schuldſcheine 89 Gd. 34% * 
dem Kirchhofe. (!) 190,50, ne e unlenbant 43000, rg 8985 . * 3 12 — Roggen loco Jer 1000 Kilogramm 5 . nad 

igs „ 2. Juni. Die Curat der Auf er a 187,50, Auſtro⸗türkiſche 43,00, Napoleons 8,90, Mn . Br., , . bo. 

we 150 gien kafſe für R Butaten 5, 26, Silbercoupons 110,09, Fikiae bahn 102 were Pommerſche Hppothelen⸗Pfandbr. 100 Br. Ju 

| lebrer im biefinen Neg.⸗Bezirk baden, vorzugsweiſe in | 224, 00, Ungariſche Brämieniooie 84,00, Preuß Ban. Das Vorſteber⸗ Aut ber Kaujmannihaft. 
Näckicht auf den günftigen Stand der qu, Kaffe, die agte 1,665, Schiff ſch Bank — — Borſe flieht be geicptamtliche Gourfe am 27. Juni 

| Königl. den dez d 505 sr, das Grforberliche 3 d Raben ge . fn se Gebania 96 Br, 95 Gd. Danziger Bantverein 83 

; e 60 ’ n iger. — | 1 8 N 
| 2 erhöht würden, und gem 8 zu 1 2 der Börſe: Ruhig. Papierrente 67,30, Galizier 224,01, = een 83 Br. Marienburger Ziegelei 96 
| den Gehaltsverbeſſerungsgelder (10% des jährlichen Kaſchau Oderberger 156.50, London 110,90, Frankfurt ſchau Cement 100 Br. 5% Türken 513. Lombarden 


ti & bz. — Gerite loco e 1000 Kilogramm 


nach Qualität, Futterwaare 50—52 K nach Qualität. — 
Gehaltes) in Wegfall kämen. A eſes 94,00, Amſterdam 91,75, 1860er Looſe 101,20, Union: > ind. 
— fol —— de dende, de bank 130,50, Anglo⸗Auſtr. 190,00, Saasen 8,9035, 1131. Franzoſen 200 bez. — Nr. 0 127.114 A. . om 1 11111 8 — 
qu. Antrag eröffnen wir dem Curatorium, daß für jetzt Ungar. Prämienl. 84,50. Dansis. 77. Juni Roggenmehl Ye 100 Kilogramm Brutto un Sad 
weder eine Erhöhung der Penſionen, noch eine Er⸗ Hamburg 26. Juni. Getreidemarkt. Weizen Seirsibe bre Better: neriſch und kühl. Nr. 0 + Nr. Ou. 1 8-84 — NRüböl 77. 
mäßtaung der Mitglieder » Beiträge eintreten kann. loco feiter, auf Termine beſſer. — Roggen loco ruhig, Wind: W 2 100 Kilo loco ohne Faß 201 , 
Hiernad; finden wir uns nicht veranlaßt, die von dem auf Termine feſt. Wenuen Jie Jung, juli 1267 1% Weizen loco wurde am heutigen Markte nur für die 20 9 B., %r Juni: Juli do, Ye Jalk Maga * 
Euratortum gewünſchten Abänderungen des Statuts, Rilo 245 Br. 244 Gd. Ye Juli⸗Auguß tees 245 Conſumtion gekauft und ſind x Tom hen B., Ir Sebtember⸗Oetober 2117/1 & bi, 
durch welche die Leiſtungs fähigkeit der Kaſſe erheblich Br., 244 Gd., vr Sept. Oel, 12865. 241 Br., 240 G. 5 ß dell. 2 Aera bellbrer] October⸗November 211 — 11% & bj. * 
gr nne Es erſcheint Jule = 8 1 — 5 172 2 1 Gase 129,506 917 3 — u * —.— nn Ni & n. Lendl 1070 100 legt. 
um ſo weniger ſtatthaft. als das revi irte Statut Auguſt 16 1 „ September⸗ a nur 5 9 obne Fa — Petroleum raff. ur 100 Kilogramm 
erft jeit dem Jabre 1871 in Wirkiamteit iſt, und 2s zur 166 Br., 165 Gb. — Haff fe 1268. bunt Sumt BOE IR begabt, . . e 


l — Safer und Berfterubig. — Kabol 88 Geld, Juli⸗Auguſt t embers 
Zelt noch an genügenden Erfahrungen über die Ergeb: — loco DI nr June Sb. — en 89 * Sail 5 ir October November Sas do,, der September ⸗ October Il} A IR = 
n zu | Auguſt⸗Sept. 47}, . Geptbr.October Fr — Hafer 81 % Br., April-Mai 1874 774 & Br., 701 & Ed.] October November 115 „ bi, dir Novbr : 
können.“ — Geſtern hielten die Maurergeſellen eine | berubigter, Anfangs matt; Umſatz 3000 Sack. — Wer i — 
ſbebung des] moleum flau, Standard white loco 15,75 Pr. 15, 50 r 

Bd. er Juni 15, 5 Gd. , August. Becrraber Roggen loco wurde durch Conſumenten gefragt 
16,00 Gd. — Wetter: Regneriſch, ſtürmiſch. 1198 541 , beladen 125 7 5 Se ler 
5 rn „ Berroleum matt. Stan- 1206. 53 * en dend ' 8 


— find b Amfterdam, 28. i 
| Das te fie 10 9 in fauf Grund (Sc bericht) Mieten 9% Beide 1 erberrartt| Detober BI Br. Begultrungspreis e 55 A 
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Flenfeprwafier, 26. Juni. Wind: W. 
Geſegelt: Scherlou, ig ri A Otreide. 
Den 27. l. Wind: 
Angekommen: Albertſen, Caroline, Faxoe; Soe⸗ 
renſen, Fortuna, Faroe, beide mit Kaltſteinen. — Lier 


3 de 1869 623. 9% Türken Bonds 89. 0% Ser. Productenmärkte. 


Sta J. Oeſt 
ollen. Zun er Bau der Werke auf der Oeſterreſchiſche Papierrente 603. — In die Bank flofien Königsberg, 26. Juni. (v. Portatius u. Srotge 
deren eite Königsbergs, alſo zwiſchen Sia heute 195,000 Pfd. Sterl. — Ruhig, aber ſtetig. Weizen 427 Gin wegen mangelnder Offerten 5 5 
mer und Roßgärter Thor, in Angriff genommen und London, 26. Juni. Bankausweis. Zotalreferne | Umſaßz, loco hochbunter 110 —120 Ar Nr., bunter 100 Maria, Leer, Eiſen. 
damit zum Frühjahr begonnen werden. (K. Bl.) 11,990,740, Notenumlauf 25,279,270, Baarvorrath b Zuer: 2 Er 16 Ir Br. 5 Roggen Geſegelt: Brockſch, Blonde (SD.), Rotterdam, 
v. d 40 oco ruhig, leichte Gattungen dauernd ver⸗ 
ation des ng ga Stadtgerichts wurde der 16,487,312, Guth. d. Staats 12,642,270, Notenrejerve | nadhläffigt, Termine Hemlich e loco Lidel 55 1 Brigg. 
90 Pfd. St. bei, 59 Pr, 120/212 62, 66, 664 , 122% 66 , born, 26. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 4 Ball. 
3 Monaten Feſtungshaft verurtheilt. (Dieſe Verurtpeir|,, Leith, 25, Junl. Getreidemarkt. [Cochrane 1334. 66 Gr, 123/24# 684 &., 12488, 68 gr 124— Wind: W. — Wetter: ſtürmiſch. 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 125% 69 ., 1258. 70 , 17/86 7 Stromab: 67. 
gemeinen Verbreitung für würdig gebalten, verdient] Weizen 4670, Gerſte —, Bohnen 81, Erbſen 180, polniſcher 114% 55 K., 1158. 55 K. 15755 Pr Juni] Krauſe, Wolſſobn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 1949 50 Rogg. 
Szymanski, Fajans, Wloclawek, Danzig, 1 Gabarre, 
522 Eiſenbahnſchw. 


Hafer 2175 Tons. Mehl 2576 Sack. — Ten enz des 54 Pr Br., 634 Fr Gd, Kr Juni⸗ Juli 
erſten Mal, fo lange das Preßgeſetz beſteht, eine Be⸗] Marktes rubig. Weizen vernachläſſigt, 1. billiger. An 62 Pr Gd. Ar Jul, August 615. Gd, 61 
ſtrafung bei einem — ſtattgefunben hat, das] dere Artitel unverändert, — Wetter: Schön. ze August. Septbr. 61% Br. 60 5. Gd. dur Septbr :| Bflugrad, Winarski, Dobrzitow, do., 1 do., 530 Gifen- 
arnſch re verbreitet worden if, da die Polizei Parte, 26. Jun. (Sgiun⸗Gourſe. 3% Rente Ocbr. 60 K. Br. 59; Fr Gd, He Frühjahr 1874 60 bahnihmellen. „ 
Nammtlihe Gremplare vor ber Ausgabe confiscirt hat.) | 56.00. Anleibe de 1871 90, 35. Anleibe be 1879 91, 471. Br Br, 59 Gr d. Serke Sr 35 Kilo wenig Um: Ladwig, derſ, do., do., 1 bo., 503 Eiſenbahnſchw 
dem Jagen 81/82 des aten 5% tente 63,95. Watteniſche Tabats- ſatz, dee große 49 e bez, fein 56 K bez., kleine 49 Apitz Potsdamer Holz⸗Comſoir, Dudienta, Stettin, 4 
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eine innig geliebte Frau Bertha, geb. 
Schwartz, wurde heute um 8 Uhr 30 
Minuten Abends mit eo Hilfe ſchwer, 
jedoch glücklich, von einem kräftigen Knaben 
entbunden. 
Berlin, B. Junt 1873. 
Ber Arno Benetſch _ 
eute Morgen 3% Uhr entichlief ſanft zu 
einem beſſern Leben unſere innigit ger 
liebte Mutter Juſtine Bielfeldt, geb. 
Wolff. Dieſes zeigen Freunden und Ver⸗ 
wandten um ſtille Weunahme bittend er⸗ 
gebenſt an 
Ä die hinterbliebenen Kinder. 
Lindenau den 26. Juni 1873. 
m 22. d. Mis. 4 Uhr Nachmittags, ſtarb 
plötzlich in Ciſſewie am Schlagfluß un⸗ 
ſere geliebte älteſte Tochter und Schweſter 
Lidia Hardegen, welches wir tief betrübt 


anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 
NB. Wir ſagen allen denen, die uns 
dort in unſerm Schmerze liebreich zur Seite 
ſtanden, für ihre aufopfernde Fürſorge unſern 
tiefgefühlten Dank. 


Bekanntmachung. 


Nach erfolgter Zuſtimmung der durch 
Currende befragten Intereſſenten am Ge⸗ 
treide⸗Terminhandel machen wir bekannt, 
daß vom 1. Juli d. J. ab tägliche Aus: 
züge aus dem Regiſter über die Kin: 
. jedesmal ſechs Tage an 
der Börſe ausgehängt werden ſollen. 
In dieſen Auszügen ſoll vermerkt werden, 
ob die betr. Partie etwa vom letzten Em⸗ 
pfänger refuſirt, oh dieſelbe alsdann vom 
erſten Anmelder zurückgezogen oder ob die 
n der Sachverſtändigen angerufen 
iſt und wie dieſe in letzterem Falle ent⸗ 
ſchieden haben. 

Die betreffenden Intereſſenten (der letzte 
Empfänger, erſte Anmelder) ſowie der Vor⸗ 
ſizende der Sachverſtändigen ſind verpflichtet, 
dieſe Vermerke aan rechtzeitig einzu⸗ 
tragen, bezw. auf unſerm Bureau eintragen 
zu laſſen. Dagegen findet die fin § 31 der 
„Allg. Bedingungen beim An⸗ und Verkauf 
von Getreide ꝛc.“ vorgeſchriebene Benach⸗ 
richtigung durch Currende vom 1. Juli cr. 
ab nicht mehr ſtatt. 

Danzig, den 14. Juni 1873. 


Geschäfts-Verlegung. 


Meinen werthen Kunden die ergebene An- 
zeige, dass, nachdem ich mein Grundstück am 


Vorstädtsehen Graben verkauft, meine Schiffs- 


brod-Niederlage vom 1. Juli c. ab in dem 
Hause der Herren Pfannenschmidt & Krueger, 


Brabank Wallgasse 7, dicht 
bei Mottlauer Wache, 


sich befindet, wohin ich von obigem Termine 
ab alle Bestellungen auf Roggen- und Weizen- 
Schiffs- Brod zu richten bitte. 

Danzig, im Juni 1873. 


Joh. Carl Krueger Witwe. 


i Meine anhaltende Kräntichteit veranſaßt mich, mein bisher unter der Firma 


duard Stobbe 


area e Reſtaurations⸗Geſchäft vom 1. Juli er. ab an Herrn Johann Wirsba 

zu übergeben. 5 

Indem ich für das mir bisher in fo reſchlichem Maaße geſchenkte Vertrauen ver⸗ 

bindlichſt danke, bitte ich, auch . auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 
Danzig, den 1. Juli 1873. Hochachtungsvoll 


Eduard Stobbe. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Ed. Stobbe werde ich 
das von demſelben geführte Reſtaurations⸗Geſchäft am 1. Juli übernehmen, und indem 
ich bemüht ſein werde, en Verabreichung guter Getränke und Speiſen mir das 
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu erwerben, bitte ich mein Unternehmen durch 


Das Vorſteher⸗Amt der | zahlreichen Beſuch zu unterftügen. Dochachtungsvol 
Kann SE Ä Johann, Wirsba. 
ans ae ee e Auf unſern Ausverkauf von 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Jobann Gottlieb Auguſt Thimm 
iſt durch rechtskräftig 0. Jul 1873 beenbigt. | iR 


Danzig, den un 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


An Ordre 


ift verladen pr S.⸗D. „Alpha“, Capt. Meydel, 
in Newceaſtle 
1000 Mulden Blei, 
1000 


Sommerſtoffen 


. 9% breite Waare, von 17½ Sgr. / Metre, ab, 
in reiner Wolle, erlauben uns die Herren Wiederverkäufer aufmerkſam zu machen. 


Riess & Reimann, 
Breitgaſſe 56. 


* 


1000 „ 
65900 Stüc Cbamottſteine. 
Die unbekannten Empfänger werden ev: 
gebenſt erſucht, ſich chlennigſt zu melden bei 


„G. Reinhold. 


aer e 
Selde, Wolle un 
Baumwolle, ebenſo 


Guipür ud uun⸗ 
Seiten in Sei und * 
Wolle, Baumwolle, 


Gimpen, Frauſen. Or- f irki St 
— — [f rümpfe und Socken 
wi en Danzi und 2 gg und 3 Julius Konicki. en Leibbinden, 
71 ſen. 15 ; eiſekoffer, Neife, WW 
Stettin a ar % Danzig, Sands», Touriſten -, 
J FP Geld, Umhänge und 
Dampfer „Die Erndte“ u. Dampfer, Stolp.“ . Aufgezeichnete Sachen Gr. Wollweberg. 14. Promenaden: Taſchen, 
Abfahrt ſowobl von Danzig als auch von ſehr reich ſortirt. Viſites, Portemon“ 
Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. jeden 9 Tülldecken naies und Eigarren⸗ 


Monats. 20. ꝛc. 


Ferdinand Prowe 
in Danzig. 

Rud Christ. Gribel 
in Stettin. 


Den geehrten reiſenden Publikum die er⸗ 
gehenſte Anzeige, daß ich am hieſigen 
Platze in meinem neu erbauten Hauſe Neu⸗ 
thor: und Wollen weberſtraßen⸗Ecke ein 


Hotel garni mit 
Restauration 


Sonnenſchirme habe, um zu räumen, zum Ausverkauf geſtellt. 


Preussische Port! 
Actien-Gesellschaft 
TIL EEE 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik Pirschau und ab Lager Danzig: | 


and-Üement-Fabrik 


1. Juli cr. eröffnen werde, welches ich 0 
Gi 80 cherung reellſter Bedlenung ange: P ortland. Cement 
legentlichſt empfehle. in a e er Waare, 
e Hydraulischen Kalk, 
F 0 . Maass, vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
Stolp. in feuchtem Grunde. (2058) 


— ——— me 


The Howe Machine Co. New-York 


einem hochgeehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ſie den Alleinverkauf für 
berühmten 


Nähmaſchinen 


mit dem heutigen Tage an Herrn 


Gustav Grotthaus hier 
Matzkauſehegaſſe No. 10 


zeigt N 
Danzig ihrer beliebten und 


übergeben hat. 


Buckeyes, 
Gras⸗ und Getreide: 
Mäh maſchinen 


Selbftrechen und Ablege⸗Apparat 
von 
Adriance, Platt & Co., 
8 in 
New⸗ Mork, Poughkeepſie. 


Champions, 
Gras- und Getreide⸗ 
Maͤhmaſchin en 


Selbſtrechen und Ablege⸗ Apparat 
vo 
Warder, Mittchel & Oo. 


in 
Springfield, Ohio. 


R |unmeit Danzig, 56 Morgen Weizen: u. 


I 
deren Straße, am 


1 
1 
7 


| 


empfehlen. 


Mit dem Dampfer „Irwell“ “empfingen direct von Brad⸗ 


ford einen Poſten englifcher Stoffe zur Herrengarderobe, 
die wir Wiederverkäufern zu ſehr vortheilhaften Einkäufen dringend 


Riess & Reimann, 


En Tuch Engros⸗Lager, Breitgaſſe No. 56. 


Euler 8 Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtg. No. 124 
empfiehlt ſich zu den bekannten billigen Be⸗ 


dingungen zu neuen Abonnements. 

FCC 
Hin⸗ und Herbiegen nicht riſſig, iſt 
elaſtiſch und der Glanz bleibt in jeder 


Feinſter ſchwarzer 
Geſchirr⸗Wichſe 
Geſchirre. ie diermit behandelten 
ſchwarzen lackartigen Glanz, werden 
euchten und naſſen Witterungsein⸗ 


Lederlack 
Witterung fteben. a 7 16 Zr 
tft beſonders zweckmäßig für Arbeits⸗ 
Ledertheile erhalten einen ſchoͤnen tief: 
zähe, haltbar und widerſtehen den 
üſſen in hohem Grade. a 7. 15 8. 
hält ſtets vorräthig 


um ſchnellen Auflackiren der Geſchirre, 
iemenzeuge, Wagenverdecke ꝛc. Der 
Beide empfehlenswerthe Artikel 
Richard Lenz, Brobbänlengafie 48, 
vis-à - vis der Gr. Krämergaſſe. 


Lack ertheilt dem Leder ſofort einen 
feinen Spiegelglanz von tiefſter 
Schwärze, trocknet ſchnell, wird beim 


Ziehung am 29. d. Mts. 


Looſe zur Hannöverſ⸗ 
und Sede ben 5 Lotterie * 
E S 8 . von 12 
gelſezaſſe 10 zu verkaufen Heilige⸗ 
in junges Mädchen To ie 
E ten, 5. eine Stelle — . 
Be — 8 Aa 1 der Dame in 

er ir a eht ein. 
Jever 2 1 bel J. Dan Das Nähere 
Ein aewandter Kellner findet 
ſogleich oder zum 1. Juli 
er. in meinem Hotel Engagem. 

Maass, 


Stolp. 


9 der Langgaſſe, Langenmarkt oder nach 
Oſten Nähe wird eine geräumige Batterr — 


gelegenheit zur Einrichtung einer feinen Mes 


ſtauration zu miethen geſ. Gef. Offerte 
2060 in der Exp. dieſer Ztg. —— der 


ſchaftl. Quartier, 


Ein der: 
Pimmmern und allem 


Oberſaal⸗Etage, von 5—7 
Zubehör, ift Jopengaſſe 6 


Hermann Lietzau, 


| Apotheker, 


Danzig, 

22. Holzmarkt 22, 
Droguexie -, Seifen ⸗ Parfümerie 
Fend eber deen Daublung 
Lager deutſcher, engliſcher u. franzöſi⸗ 
ſcher Parfümerien, Pomaden, Artikel 
zur Toilette aus den berühmteſten 


abriken. 

Feine Toilettefeifen, Hausſeifen. 
Niederlage Schering ſcher 
Chemikalien u. med. Seifen. 
Artikel zur Wäſche. 


g Ciren 1200 Schock Blamifer, 42 Zoll lang, 


' 5—7 Zoll breit, 2 Zoll ſtark, können 
Juli⸗Auguſt gegen Caſſa geliefert werden. 


Bodenſtücke werden auch gekauft! Billigfte 
M ge unter. 2080 ie der 1 


Gute rothe Daber ſche und 
| blaue Kartoffeln 


find in größeren und kleineren Poſten billig 
zu verkaufen am Kuhthor am Waller. 


| Eine Beſitzung bei 


Prauſt, 


Gerſtenboden incl. 5 Morgen Wieſen, gute 
Mohn: u. Wirthſchaftsgebäude, ſeit 70 Jahren 
in einer Hand, ſoll ſchleunigſt für 6500 
, bei 3000 3. Anzahlung, mit compl. 
lebendem und todtem Inventar, Fa⸗ 
milien Verhältniſſe halber verkauft wer: 


den durch a a 
Th. Kleemann in Danzig, 

Brodbänkengaſſe 34. 
Ein maſſiver Speicher mit vielen Schüt⸗ 
tungen, a nach einer an⸗ 
aſſer unweit des 


Bahnhofes gelegen, ſoll für den Preis 
IR 000 a bei 2000 Thlr. Anzah⸗ 
lung verkauft werden durch 


acob Hleemann, 


in Danzig, 1. Damm No. 4. 
PPP TELTBEBEISTNETTE 


8 AD a ne 
Ein brauner Wallach, 6 Jahre, 5' 
4" (Einſnänner), ſtarkes Zugpferd, 1 
braune Stute, I Jahr, Reit⸗ u. War 
genpferd, 5˙ 3“, zu verkaufen bei 


F. Sczersputowski jun., 
Reitbahn 13. 


6 in zahmer Rehbock, 1 J. alt, zum 
Verkauf bei Günther in Heubude. 


60 gemäftete über jahr ige 
Lämmer verkauft 
Müller in Gr. Grünhof 


bei Mewe. 
Fa de ftebt eine elegante Bahn: 
OÖ bof3- 


roſchke zum Verkauf, 


Einen möglichſt rontinirten 
Forſt⸗Secretär ſucht die Ober: 
Förſterei Grünfelde bei Schweka⸗ 
tows in Weſtpr. 


Um allen Nachfragen nach zweiräbrigen und combinirten Mähmaſchinen für Gras, Klee und Getreide jederzeit nach⸗ findet bei hobem Lohn dauernde Beidäfti 


ben wir neben der bisher von uns eingeführten obigen „Buckeye“ noch bi Hein» Vertretung in der 
. fur oben genannte „Champ on“ nicht zu verwechſeln mit der unvollkommen nachgebildeten „Kew Cham⸗ 
Pion“ von Walter A. Wood, welche, wie alle einrädrigen Syſteme eine ? 5 6 

mäßige Ablage und ein zu ſchweres Ger. icht hat) übernommen und empfehlen beide Maſch inen, die einzigen bisher in der 5 n3 
eing.tührten zweirädrigen und combinirten Syſteme zur baldigſten Beſtellung bei ſofortiger Lieferung. ) 


Glinski;& Meyer in Danzig Heiligegeiſtgaſſe No, 112. 


un 

Dkeifeto en zurückerſtattet. 2 

P bn e finden freundliche Aufnabme 
Cimermacherbof, Heine Gaſſe N 

ift daſelbſt ein moͤblirtes Zimmer mit Eintritt 

in den Garten, an einen Herrn zu vermiethen. 

; Hermine Dachs, geb. Krüger. 


t die ein ge⸗ 
räumiges Comtoir zu Oetober 
er. zu vermiethen. 
Am Langen markt iſt ein Ladenlokal 
ebſt Wohnung, beit. aus 4 Zim⸗ 
mern, Küche u. Kammern z. 1. Oe⸗ 


tober er. zu vermiethen. Näheres 
Reitbahn 21. 


Im freundlich mößl. Zimmer it Vorder⸗ 
. Fiſchmarkt AS zu vermiethen, 2 


großer kühler Speicherunterraum 
u 1 Juli zu vermiethen Jopen⸗ 
50. 


Ein dicht an der Mottlau belegener 
iſt 


Sitzung. 
Der Vorſtand. 


Deutscher Tunnel, 


Holzmarkt 12. 
Heute ſowie jeden Abend Auf⸗ 
treten der neuen Damenkapelle, wo⸗ 
zu freundlichſt einlade. H. Kopp. 


Reſtaurant 
Brodbänkengaſſe No. 1. 
Heute Abend erſtes Concert von meiner 
neu engagirten Damen⸗Kapelle aus Königs⸗ 
berg, wozu einlade. B. Jäcke. 


deutſcher Volksgarten i. Ohra 


früher „Oſtbahn.““ 


„ Heute Freie: 
Fiſche 0 en. 
. Matbefins. 


Seebad Bröfen. 


Sonntag, den 29. Juni. Concert, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons No. I. 

Anfang 4% Uhr. Entrée 21 Gr 

A. Fürstenberg. 


Selonkes Theater. 


Sonnabend und Sonntag: 
Erſte reſp. zweit⸗ 
5 


Gaſt⸗Vorſtellung des 
Charles  brosby’s 


Royal- Tycoon -Troupe 
Japanese 


and American Acrebats 
den. bam tall Palaft und der Ale 


aus 
ra in London, 


ſowle des 

Wunderknaben, gen. Little Todd. 
Die Geſellſchaft heſteht aus 13 Perſonen. 

U. A.: Die Küänſtlerin. Lufiiviel Am 
ſtillen Hain. Duett (Frau Schade⸗Wimkel⸗ 
mann, Herr Berganof), Das einſame 
Nöslein. Quartett. 
Deutſche Lotterie, Looſe A 1 N. 
Stralſunder Pferde⸗Lotterie, Looſe 8 1 . 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
— — I- — — — 

Redaktion, Druck und Verlag von 
N W. Kafemann in Danzig. 


